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100 Jahre SPÖ Peuerbach

Der 5. Teil, wie sich die SPÖ-Peuerbach trotz einem schwierigen Weg 
in 100 Jahren zu einer stabilen Kraft in unseren 3 (seit 2018 zwei) 

Gemeinden entwickelt hat. 47 Jahre (seit 1973) bin auch ich für die SPÖ 
und im Gemeinderat Peuerbach tätig.

SPÖ-Hauptversammlung, 20. 3. 1992     
60 Parteimitglieder aus unseren drei Gemeinden Peuerbach, 
Bruck-Waasen und Steegen trafen sich im ASKÖ Sportheim 
in Bruck zu fälligen Hauptversammlung mit Neuwahl. 
Obmann Leopold Himsl berichtete von erfreulichen Ak-
tivitäten in den letzten drei Jahren, wobei 1989 die 70-Jahr 
Feier der SPÖ-Peuerbach mit der Ausstellung „Peuerbach 
im Wandel der Zeit“ den Höhepunkt darstellte. Wei-
ters fuhren die Spitzenkandidaten unserer drei Gemeinden 
zu Bundeskanzler Vranizky und zu Landeshauptmannstvtr. 
Grünner. Zwei Parteiausflüge führten uns nach Wien und 
München. 
Seit 1990 wurde der SPÖ Ball ohne Masken mit unter-
schiedlichen Tanzeinlagen oder Sketches veranstaltet, was 
sich positiv auf den Besuch auswirkte. Das Referat hielt NR 
Hans Wolfmayr aus Eferding, der auch die Ehrungen vor-
nahm und die Neuwahl leitete.
SPÖ Parteivorstand einstimmig gewählt
Obmann: Himsl Leopold
1. Stellvertr.: Prodinger Hans
2. Stellvertr.: Freilinger Alfred
Kassier: Benezeder Franz
Schriftführer: Schneebauer Erich
Kontrollobmann: Enzlberger Walter
Gem.Ref.Steegen: Ing.Entholzer Reinhold
Werbung: Eichinger Franz
Frauenreferentin: Entholzer Maria
Kulturreverent: Peham Fritz
Junge Generation: Entholzer Josef
ASKÖ-Referent: Entholzer Walter
Naturfreunderef.: Schatzl Hans

Am 10. Dezember 1991 ist Entholzer Leopold (82 J. 
- 60 Jahre SPÖ Mitglied) u. am 13. 2. 1992 SPÖ Mitglied 
Karoline Rittberger (45 J.) verstorben.

Obmannwechsel beim ASKÖ Bruck-Peuer-
bach
Bei der Hauptversammlung mit Neuwahl am 10. 1. 
1992 löst Entholzer Walter nach 23 Jahren den Grün-
dungsobmann Enzlberger Walter ab.
Das Gemeindeamt Peuerbach wird um S 28 Millionen 

prodinger.hans@aon.at
bis 1994 umgebaut. (Eröffnung war am 10. 7. 1994)
Neuer Kläranlagenbau für 10 Gemeinden in Waizenkir-
chen wird 1992 beschlossen. Geschätzte Kosten: Kläranlage 
S 90 Mio, Kanäle S 114 Mio.

26. April 1992 – Tomas Klestil wird Bundesprä-
sident
Im ersten Wahlgang siegte der SPÖ Kandidat Rudolf 
Streicher mit 40,7% vor Thomas Klestil (37,2%), Heide 
Schmidt (16,4 %) u. Robert Jungk (5,7 %). Die Stichwahl 
gewann Thomas Klestil (56,9 %) gegen Rudolf Streicher 
(43,1 %)

1. Faschingszeitung der SPÖ Peuerbach mit dem Mot-
to: Peuerbach auf dem Weg zur Weltstadt und beim SPÖ 
Ball erntete der Sketch „TV Report – Stadterhebung Peuer-
bach“ viel Applaus.
Im Februar 1993 sind zwei langjährige SPÖ Mitglieder 
verstorben. Alois Wimmer am 15. 2. im 69 Lj und Franz 
Heuer am 25. 2. im 73. Lebensjahr.

6. Juni 1993, Volksbefragung - Stadterhe-
bung
Die Fragestellung war: „Soll der Peuerbacher Gemein-
derat bei der O.Ö.Landesregierung einen Antrag auf 
Stadterhebung stellen?“
Ich habe mich mit der SPÖ Fraktion gegen eine Stadterhe-
bung ausgesprochen. Wir waren der Meinung, dass unsere 3 
Gemeinden zuerst zusammen gelegt gehören, dann kann man 
über eine Stadterhebung diskutieren. 
Bei der Abstimmung hat sich aber die ÖVP bei einer Wahl-
beteiligung von 63 %mit dem Ja durchgesetzt:
Wahlberechtigt          1664
Abgegebene Stimmen  1049  
Gültige Stimmen        1030
JA       611 Stimmen (59,32 %)
NEIN 419 Stimmen (40,68 %) 
Bei der Gemeinderatssitzung am 25. 6. wurde von 17 Ge-
meinderäten (2/3 Anwesenheit - 16 ÖVP u. 1 FPÖ) ein-
stimmig beschlossen, dass beim Land O.Ö. um eine Stadter-
hebung angesucht wird. Möglich war dieser Beschluss nur 
deshalb, weil eine FPÖ Mandatarin mit der ÖVP Fraktion 
anwesend war. 2 FPÖ und die 6 SPÖ Gemeinderäte sind vor 
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dem Beschuss aus Protest aus dem Gemeinderat ausgezogen. 
Mit 16 Gemeinderäten wäre ein Beschluss nicht möglich 
gewesen, aber so liegt nun die Entscheidung beim Land.
Jänner 1995: Hubert Hofer löst Hubert Gföllner in 
der Gemeinde Steegen als Gemeinderat ab und Ing. Rein-
hold Entholzer übernimmt von Peter Schmid den 
Fraktionsobmann und Gemeindevorstand.

SPÖ-Hauptversammlung, 8. 4. 1995
Himsl Leo und der bisherige SPÖ Parteivorstand wurden 
einstimmig wiedergewählt. Neu in den Vorstand wurden 
Entholzer Margit und Hofer Hubert gewählt. Neu 
wurde auch als 3. Obmann Stvtr. Entholzer Reinhold 
gewählt. 
Für 50jährige Mitgliedschaft wurde der aus Wien zugezoge-
ne Johann Schwamberger (verst. 14.11.96) vom anwe-
senden LHStellvertr. Fritz Hochmair geehrt, so wie Josef  
Ortbauer (Kirchenfeld) für 40jährige Mitgliedschaft.

14. - 22.6.1997: SPÖ Fotoausstellung anlässlich 25 
Jahre Peuerbacher Ortszeitung SPÖ aktuell, ca. 700 
Besucher.

1997 erstmals direkte Bürgermeisterwahl
Neben der Landtagswahl und der Gemeinderatswahl wird 
1997 in Oberösterreich auch der Bürgermeister di-
rekt gewählt. Bisher wurde der Bürgermeister nach der 
Wahl vom Gemeinderat gewählt.
Die SPÖ Bürgermeisterkandidaten in unseren drei Gemein-
den waren Prodinger Hans (Peuerbach). Himsl Leopold 
(Bruck-Waasen) u. Ing. Entholzer Reinhold (Steegen).
Leichte Verluste der SPÖ in Peuerbach u. Bruck-Waa-
sen, leichter Gewinn in Steegen.

Die Gemeinderatskandidaten der SPÖ in Peuerbach 1997

Gemeinderatswahl, 5. 10.1997 – Peuerbach:
ÖVP 705 Stim.(-143) 54,1% (- 7,7%), 14 Mand.(-2)
SPÖ 310 Stim. (-38) 23,8 %(- 1,55%),  6 Mand. (0)
FPÖ 287 Stim.(+111) 22 %  (+9,2%),   5 Mand. (+2)

Bürgermeisterwahl, 5.10.1997 – Peuerbach:
Falkner August         798 Stimmen  62,6 %
Prodinger Hans         285 Stimmen  22,4 %
Niedersüß Roswitha 192 Stimmen  15,1 %

Hans Prodinger und Margit Entholzer werden von der 
SPÖ Fraktion in den Gemeindevorstand gewählt. Frakti-
onsobmann wird wieder Hans Prodinger.
Bürgermeister Falkner wurde wieder gewählt (erstmals 
direkt), neuer Vizebürgermeister wurde Freilinger Günther.
Die 6 SPÖ Gemeinderäte in Peuerbach:
1. Prodinger Johann, Grieskirchnerstraße 18
2. Entholzer Margit, Steegenstraße 27
3. Peham Fritz, Hopfengasse 16
4. Hofer Josef, Badstraße 1
5. Entholzer Maria, Hopfengasse 31
6. Freilinger Johann, Hochfeld 15
Die weiteren 6 Ersatzmitglieder(von 28) der SPÖ: 7. Ent-
holzer Walter, 8. Mayr Hans Georg, 9. Hartl Manuela, 
10. Leidinger Johann, 11. Entholzer Josef, 12. Zauner 
Gerhard.

Gemeinderatswahl in der Gem. Bruck-Waa-
sen:
ÖVP  842 Stim.(+6) 63,2 % (+3,4%) 16 Mandate
SPÖ  308 Stim.(-49) 23,1%  (-2,4%)   6 Mandate
FPÖ  182 Stim.(-24) 13,7%  (-1,0%)   3 Mandate
Bürgermeisterwahl, 5.10.1997 in Bruck-W.
Emprechtinger Josef       949 Stimmen  69,2 %
Himsl Leopold                305 Stimmen  22,2 %
Dr. Lackenberger Hans  118 Stimmen    8,6 %
Von der SPÖ wurde wieder Leo Himsl zum Fraktions-
obmann und in den Gemeindevorstand gewählt.
Josef Emprechtinger wurde neuer, direkt gewählter Bür-
germeister.

Die Gemeinderatskandidaten der SPÖ in Bruck-W. 1997

Die 6 SPÖ Gemeinderäte in Bruck-Waasen:
1. Himsl Leopold, Fuchshub 15
2. Freilinger Alfred, Höhenstein 2
3. Ritt Wolfgang, Bruck 45
4. Weishuber Brigitte, Kolbeweg 11 
5. Engetsberger Manfred, Erleinsdorf 8
6. Teuchtmann Stephanie, Nußbaum 4
Die weiteren 6 Ersatzmitglieder der SPÖ: Benezeder Sieg-
fried, Schmid Günter, Stoderegger Brigitte, Teucht-
mann Herbert, Poringer Johann, Gaderbauer Herbert.
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Gemeinderatswahl in der Gem. Steegen:
ÖVP 416 Stim. (-58) 61,90%(-6,2%)12 Mand.(-1)
SPÖ 147 Stim.(+-0) 21,10%(-0,8%) 4 Mand.(+-0)
FPÖ 109 Stim.(+33) 16,2 %(+5,3%) 3 Mand.(+1)
Bürgermeisterwahl, 5.10.1997 – Steegen:
Friedwagner Kurt       445 Stimmen  66,6 %
Ing.Entholzer Reinh. 153 Stimmen  22,9 %
Eisterer Anneliese        70 Stimmen  10,5 %
Von der SPÖ wurde Reinhold Entholzer zum Frakti-
onsobmann und Hubert Hofer in den Gemeindevorstand 
gewählt.
Kurt Friedwagner wurde neuer, direkt gewählter Bürger-
meister. Neuer Vize wurde Josef Schäffer aus Langenpeuer-
bach.
Die 4 SPÖ Gemeinderäte in Steegen:
1. Entholzer Reinhold Ing., Vest 5
2. Hofer Hubert, Sallet 3
3. Ortbauer Josef, Kirchenfeld 3
4. Ploder Manfred,  Steinbruck 54
Die weiteren Ersatzmitglieder der SPÖ: Sallaberger Jo-
hann, Freilinger Stefan, Egger Josef, Schönbauer Her-
mann.

Die Gemeinderatskandidaten der SPÖ in Steegen 1997

Am 4. April 1998 übernimmt bei der ASKÖ Hauptver-
sammlung Freilinger Alfred den Obmann von Entholzer 
Walter.
Franz Weißengruber ist am 30. April 1998 im 49. Le-
bensjahr verstorben.
1998 Prodinger Hans wird SPÖ Obmann
Nach 20 Jahren übergibt Himsl Leo den SPÖ Obmann 
nach einer einstimmigen Wahl an seinen Nachfolger Prodin-
ger Hans. Besonders gedankt wurde bei der Hauptversamm-
lung am 9. Mai auch Benezeder Franz (Kassier) und Schnee-
bauer Erich (Schriftführer) für fast 30 jährige Tätigkeit.
Der einstimmig gewählte Parteivorstand:
Obmann: Prodinger Hans 
1. Stellvertr.: Ing.Entholzer Reinhold
2. Stellvertr.:  Freilinger Alfred
3. Stellvertr.in:  Entholzer Margit
Kassier: Ploder Manfred

Kassierstvtr.: Weibold Roland
Schriftführerin: Entholzer Maria
Schriftführerstvtr.:  Hofer Hubert
Kontrollobmann:  Himsl Leopold
Kontrolle: Entholzer Josef
Werbung: Gföllner Johann
Kulturreverent: Peham Fritz
SPÖ Mitglied Franz Weißengruber ist am 30. April 1998 
im 49. Lebensjahr verstorben.
Am 4. April 1998 übernimmt bei der ASKÖ Haupt-
versammlung Freilinger Alfred den Obmann von Entholzer 
Walter.
ASKÖ Mitglied Notar Dr. Heinz Repp verstirbt am 
21.10.1998 nach kurzer, schwerer Krankheit im 59. Le-
bensjahr.
Viel Applaus beim SPÖ Ball 1999 für die ASKÖ Kids 
(Eröffnung), das Brillantring-Gewinnspiel und „Die 3 Te-
nöre“ Entholzer, Ploder, Prodinger (Mitternachtsein-
lage).
SPÖ Mitglied Leopold Kreksamer ist am 25.8.1999 
überraschend im 65. Lj. verstorben.
Der ehemalige SPÖ Obmann Franz Fraungruber ist am 
1.12.1999 im 72.Lj. verstorben.
ASKÖ Mitglied und Gemeindearzt Dr. Erich Pim-
mingstorfer verstirbt am 26. 2. 2001 im 50. Lebensjahr.
2001 - SPÖ-Parteivorstand wiedergewählt.
Mit kleinen Veränderungen wird der 1998 gewählte 
SPÖ Parteivorstand bei der Hauptversammlung im Mai 
einstimmig wiedergewählt. Ploder Manfred und Weibold 
Roland beenden ihre Tätigkeit, Hauptkassier wird Pe-
ham Fritz. 
Wieder viel Applaus beim SPÖ Ball 2002 für die 
ASKÖ Kids (Eröffnung), das Brillantring-Gewinnspiel 
und „Der Schuh des Manitu“ Entholzer Reinhold, 
Walter u. Prodinger Hans (Mitternachtseinlage).

2002 - Himsl übergibt an Ritt
Ein Jahr vor der Gemeinderats- u. Bürgermeister-
wahl übergibt Himsl Leo seine Gemeinderatsfunktionen 
(Vorstandsmitglied u. Fraktionsobmann) an Ritt Wolf-
gang. Damit beendet Himsl Leo nach 23 bewegten Jahren 
seine Tätigkeit in der Kommunalpolitik.
Am 14.12.2002 ist unser langjähriges SPÖ Mitglied 
Josef Ortbauer, Kirchenfeld, im 78. Lebensjahr verstorben.
Viktor Adler Plakette für Leitner Hans und Enzlberger 
Walter
Hans (50 J. SPÖ) und Walter (40 J. SPÖ) wurden bei 
der Hauptversammlung am 11.4.2003 mit der höchs-
ten Auszeichnung die die SPÖ an besonders verdienstvolle, 
langjährige Mitglieder zu vergeben hat ausgezeichnet. Beide 
waren in den 1960er Jahren über Jahrzehnte maßgeblich am 
Wiederaufbau der SPÖ in Peuerbach beteiligt und in vielen 
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„Jetzt Schritte setzen gegen einen 
dritten Lockdown“

Landesrätin Gerstorfer und BürGermeister manfred kaLchmair:

Bereits im frühjahr wurden 15.000 tests 
täglich versprochen, sollte es zu ostern 
eine Wiederauferstehung geben und 
war angeblich im sommer das Gröbste 
überstanden. nichts davon ist einge-
troffen – im Gegenteil.  „Österreich hat 
corona weltweit am schlechtesten im 
Griff. daran trägt die Bundesregierung 
eine erhebliche Verantwortung. es ist 
nicht zu akzeptieren, wenn diese schuld 
auf die Bevölkerung abgeladen werden 
soll“, kritisiert Gerstorfer, den Versuch 
von kurz und anschober von ihrem ei-
genen Versagen abzulenken.
Alles daransetzen, um Menschenle-
ben zu retten und Kapazitäten des 
Gesundheitssystems nicht zu über-
fordern.
die sPÖ oberösterreich fordert daher 
ein entschiedenes Vorgehen, um einen 
dritten Lockdown zu verhindern. ers-
tens gilt es das contact tracing perso-
nell und organisatorisch aufzurüsten. 
dafür soll es eine einheitliche funktio-
nierende und zentral koordinierte test-
strategie geben: „Wir brauchen endlich 
klarheit, wo und wie sich das Virus ver-
breitet. Bei den aktuellen testzahlen 
befinden wir uns im Blindflug – eine 
ehrliche analyse und daraus getroffene 
ableitungen sind so nicht möglich.“
darüber hinaus braucht es einen ein-
heitlicher Plan der krankenhäuser. im 
Vordergrund steht eine enge koordi-
nation zwischen Bundesländern und 
krankenhäusern, um die nutzung der 
intensivbetten und die auslastung 
zu optimieren – gegebenenfalls auch 
auszubauen. dazu sollen auch Privat-
spitäler eingebunden werden, um die 
Versorgungssicherheit anderer gesund-
heitlicher Probleme der Bevölkerung zu 
gewährleisten.

„Dieser Lockdown ist schmerzlich, aber in vielen Bereichen leider notwendig. Er ist aber auch 
ein Zeichen dafür, dass die Bundesregierung auf ganzer Linie versagt hat“, verweist die SPÖ 
Vorsitzende, Sozial-Landesrätin Birgit Gerstorfer auf die aktuellen Zahlen. Diese zeigen, dass 
das Türkisgrüne Krisenmanagement gescheitert ist. „Wir können uns erinnern: Zu Beginn 
der Krise wurden Kurz und Anschober für ihre kommunikativen Fähigkeiten von vielen Sei-
ten gelobt. Das mag zu Beginn der Pandemie – als es darum ging möglichst rasch viele Men-
schen zum Social Distancing zu bewegen noch funktioniert haben. Nun zeigt sich aber: Die 
vergangenen Monate wurden nicht genutzt, um weitere Maßnahmen zur Eindämmung der 
Pandemie zu treffen“, hat Gerstorfer wenig Verständnis für die Prioritätensetzung der Regie-
rung. „Der Bundesregierung – allen voran Kanzler Kurz – geht es bis heute in erster Linie um 
Schlagzeilen. Jüngstes Beispiel die kürzlich angekündigten Massentests durch den Bundes-
kanzler, ohne diese mit dem zuständigen Gesundheitsminister abzustimmen. Die eine Hand 
weiß nicht was die andere macht.“

Mit Voraussicht Schulalltag aufrecht-
erhalten
„es braucht konkrete konzepte, um den 
schulalltag aufrechterhalten zu kön-
nen – etwa durch ausreichende schut-
zausrüstung, Luftfilter, schichtbetrieb, 
ausreichende schultransporte. Lauter 
Punkte die expertinnen und die sozi-
aldemokratie bereits seit dem frühjahr 
fordern“, stellt Gerstorfer fest. für sie ist 
„die regierung gefordert, endlich über 
die schlagzeile am nächsten tag hin-
auszudenken und auch zu handeln. es 
geht hier nicht um ein gutes abschnei-
den bei sonntagsfragen, sondern um 
das Leben der menschen in Österreich. 
mein unverständnis für die schulschlie-
ßungen ist sehr groß und angesichts 
des umstandes, dass nun auch die 
sonderbetreuungszeit für die frauen 
wackelt, werden wir sehr genau beob-
achten, wo das Versprechen, dass die 
kinder in schule und kindergarten be-
treut werden, nicht eingehalten wird.“
Contact Tracing ausbauen 
„allen expertinnen ist klar: ein zentraler 

hebel zur eindämmung der Pandemie 
ist ein gut ausgebautes contact tracing. 
Gerade oberösterreich hat hier enor-
men aufholbedarf“, stellt Bgm. man-
fred kalchmair, Vorsitzender des GVV 
oberösterreich fest. nicht nur dies Bun-
des- sondern auch die schwarzblaue 
Landesregierung hat aus sicht der sPÖ 
ihre hausaufgaben nicht erfüllt. Jüngs-
tes Beispiel etwa die umstellung der 
teststrategie oder der Versuch mitarbei-
terinnen um einen hungerlohn anzu-
stellen.  „es gilt alle verfügbaren kräfte 
zu mobilisieren und mit dem ausbau 
des contact-tracings einen möglichen 
dritten Lockdown zu verhindern. aus 
zahlreichen Gemeinden weiß ich, dass 
die mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
gerne bereit sind, hier die Bezirkshaupt-
mannschaften zu unterstützen. Jetzt ist 
der Gesetzgeber am Zug, hier die recht-
lichen rahmenbedingungen zu schaf-
fen, die mitarbeiterinnen gut zu schulen 
und auch eine finanzielle absicherung 
für die Gemeinden sicherzustellen“, so 
kalchmair abschließend. 

Bgm. manfred kalchmair, Vorsitzender des GVV oberösterreich und Landesrätin Birgit Gerstorfer
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Funktionen in der Partei und der Gemeinde tätig. Für 50 
jährige Mitgliedschaft wurde Gföllner Hubert geehrt.

Erfolgreiche Landtags- u. Gemeinderats-
wahlen
Die SPÖ Bürgermeisterkandidaten in unseren drei Gemein-
den waren Prodinger Hans (Peuerbach). Ritt Wolfgang 
(Bruck-Waasen) u. Ing. Entholzer Reinhold (Steegen).

Die SPÖ hat bei den Landtagswahlen in unseren drei Ge-
meinden 8 – 9 % und bei der Gemeinderatswahl in jeder 
Gemeinde ein Mandat dazu gewonnen.
Gemeinderatswahl, 28. 9.2003 – Peuerbach:
ÖVP 734 Stim.(+29) 61,7% (+5,3%), 15 Mand.(+1)

SPÖ  363 Stim.(+53) 29,4% (+5,6%),  7 Mand. (+1)
FPÖ  138 Stim.(-149) 11,2%(-10,2%), 3 Mand. (-2)
Bürgermeisterwahl, 28.9.2003 – Peuerbach:
Oberlehner Wolfgang  846 Stimmen 70,85% (+8,25%)
Prodinger Hans            348 Stimmen 29,15 % (+6,8%)
Die FPÖ stellte 2003 keinen Kandidaten
Hans Prodinger und Margit Entholzer werden von 
der SPÖ Fraktion wieder in den Gemeindvorstand gewählt 
u.Fraktionsobmann bleibt Hans Prodinger.
Wolfgang Oberlehner wurde neu zum Bürgermeister ge-
wählt.
Die 7 SPÖ Gemeinderäte in Peuerbach:
1. Prodinger Johann, Grieskirchnerstraße 18
2. Entholzer Margit, Steegenstraße 27
3. Peham Fritz, Hopfengasse 16
4. Hofer Josef, Badstraße 1
5. Entholzer Maria, Hopfengasse 31
6. Freilinger Johann, Hochfeld 15
7. Entholzer Josef, Steegenstraße 27
Die weiteren 7 Ersatzmitglieder(von 25) der SPÖ: 8. Eh-
linger Günther, 9. Hartl Manuela, 10. Prodinger Carola, 
11. Entholzer Walter, 12. Bankowsky Wolfgang, 13. 
Franz Julius, 14. Entholzer Katharina.

Zumindest eine Fortsetzung folgt noch

 


